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Bekanntmachung.
Die Anmeldung zu dem unentgeltlichen französischen Kur¬

sus für Anfänger wind in der Zeit von 9 b.$ liy 2 Uhr vor-
Mttliuys -bis zum 12. April d. I . auf dem Rathaus , Zimmer
Nr. 57, entgegez,genommen.

In Ergänz urig der Bekawntmachung wird mitgeteilt , daß
t<cr Ä-iedertegium -der französischen Kurse erst am Donnerstag,
den 15. April er-, abends, ftwtifindet.

Der mit dem framzösischen Kursen betraute Offizier:
yez. Durvarr.

Die Schwierigkeiten der Kabinetts¬
bildung.

(CTigniet Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatt».)
Br . Berlin , 26. März

Die Verhandlungen über die Umbildung  der
Reicheregierung waren gestern mittag so gut wie abge¬
schlossen. Von dem Rücktritt des Sesamtkabinetts
wollte man Abstand nehmen und lediglich die ohnedies
vakanten Ministerposten neu besetzen. Die Vorschläge
des Zentrums , zuin Neichssinanzminister den Direktor
der Hamburg -Amerika-Linie Cuno  und zum Reichs-
schatzminister den badischen Finanzminister Dr . W i r t h
(an Stelle des würtlembergisckeil Iustizministers Bolz,
der aus unbekannten Gründen abgelehnt hatte ) zu er¬
nennen , waren angenommen worden . Die demolrati-
sche Fraktion hatte sich nach einige !» Zögern auch ent¬
schlossen, das nach dem Rücktritt Rostes ireigewordene
Reichswehrministerium mit dem bisherigen Wieder¬
ausbauminister Dr . G e tzl e r zu besetzen. Für das
Wiederausbauministeriutik schlug die Sozialdemokratie
das Mitglied der preußischen ftaudesversammlung den
Ingenieur ^und Gewerkschaftzbeamten Lüoemann
vor. Im übrigen sollte alles unverändert bleiben.
Gestern nachmittag machten die Gewerkschaften,
aus die mit ihnen in der vergangenen Woche getrojfe-
nen Vereinbarungen hinweisend , Schwierig¬
keiten  und forderten die Ausscheidung  C u n c s
aus der Kombination sowie ocn Rücktritt des sozial¬
demokratischen Arbeitsmlnisters Schlicke und des
demokratischen Reichsjustizn'.iilisters Schiefer,  weil
beide in der vergangenen Woche sich aus Verhandlun¬
gen mit der Kapp -Regierung eingelassen Hütten. Herr
vLuno hat früher der Deutschen Volkspartei angehort
und war sogar als Kandidat dieser Partei sür die Neu¬
wahlen in Aussicht genommen. Er bekennt sich jetzt als
Katholik zur Zentrumsxartei . Nach längeren Be¬
sprechungen liehen die Gewerkschaften ihren EinspruchS  Schlicke fallen. Die demokratische Fraktion er-

sich mit Schnscr solidarisch und kündigte den Aus¬
tritt der demokratischen Minister sür den Fall an , dah
nie Gewerkschaften auf ihrer Forderung bestehen blei¬
ben sollten. Herr Enno  dürfte das ihm angebotene
Portejeuille nuninehr a b l e h n e n. Die Äkehrheits-
sozialdemokratle und vor allem der Fraktions-
r-orsitzende Löwe versuchte, zwischen den Demokraten
und den Gewerkschaften zu vermitteln . Diese Verhano-
kungen dauern noch sorr. Heute wird der Abgeoronere
L e g i e n, der Vorsitzende des Eowerkschaftsbundes . den
gewerkschaftlichen Organlsalionen Bericht über die Lage
erstatten . Heute früh traten der interfraktio¬
nelle Aus sch uh und die >5ew e r kscha st sv e r--
treter  zu einer Sitzung zusammen. In ibr wird
Schiffer nochmals einen Bericht über keine Tätigkeit
während der Tage der Kapp -Regirrung geben. Von
dieser Sitzung wird es abhängen , ob der Gewerlschafts-
bund seine Forderung .:!, nufrehr hält oder nicht. Auch
die Me h rhei tsf  r a kl i ;>n :n  trai -n heute vor¬
mittag zusammen, um sich nochmals mit der K r i se zu
beschäftigen. Ob dir R n : i o nal ne rsam  m l un  a
noch heute zusammentreten wird , ist sehr zw eise
Haft.  Nach den» Brs -Hlutz des Ältestenau -sschufies soll
die Nationalversammlung erst dann zusammentreten,
wenn die Kabinettsumbildung vollendet ist. Das
dürfte aber kaum vor heute nachmittag oder abend der
Fall sein. In der rrsten Sitzung wird zunächst der
Reichskanzler Bauer  m Namen der Regierung
sine Erklärung  abgeben . Darauf werde» drei
Redner der Mehrheitspärteien »nd am folgenden Tage
die Redner der Oppositionsparteien zu Worte kommen.

Die Nationalversammlung.
Der Arbeitsplan bis zum Abschluß. — Die Reichstags-

wahlen . >
Dr . Berlin . 26. Marz . (Eig . Drahtbericht .) Die

Arbeiten der Nationalversammlung sollen in der
zweiten Hälfte des April  voraussichtlich zum
endgülrigen Abschluß  gebracht werden . Bis
dahin sollen noch erledigt werden : die Besoldungs¬
reform,  die Vorlage , betr . die Krieasbcschädlgten-
uud Hinterbliebenen -Fürsorge , sowie eine Vorlage,
betr . die Erhöhung der Alters - und Invalidenrente.
Da es uumpgüch fein wird , das Wahlgesetz noch zu .er¬

ledigen, und da es nickt möglich sein würde, die
Organisationen auf Grund des neuen Wahlgesetzes für
dre Neuwahlen vorzunehnen still von der Einbringung
des Wahlgesetzentwurfes Abstand  genom¬
men werden. Es wird nach dem geltenden Wahlrecht
gewählt werden, ab ; r dieses soll durch eine besondere
Vorlage in den Punkte » abgeändert  werden , die
sich bei den letzten Wablen als unzweckmäßig ergebenhaben.

Die kl. S . P . lehnt auch für Preußen ab.
Br' ®er **n' 26- März . (Gig. Drahtbericht .) Auf Grund des

A.twnsproqrammS der Unabhängigen hatte die fozialdemo-
Fraktion der preußisch,Landesversammlung be-

ichlonen, die Abgeordneten G r ä t und Franken bürg  zur
Fraktion der Unabhängigen zu senden, um Mit ihr über die
Bildung einer gemeinsamen preußischen Negierung zu be¬
raten . Die Fraktion der Unabhängigen hat jedoch durch Sen
Abgeordneten Dr . Nosenfeld erklären laßen , daß sie nur an
einer rein s o z i a l i st i s che n Regierung  teilnehmen
tonne. Unter diesen Umständen ist der Versuch einer ge¬
meinsamen Kabinettsbildung mit den Unabhängigen als ge¬
scheitert  anzuseben.

Scheidemann für eine starke Linksorievtieruug.
8r . Berlin , 26. März . lEig . Drahtbericht .) Wie wir er¬

fahren , wird Scheide mann  auf dem demnächst zusammen¬
tretenden Parteitag  der Mchrheitssozialisten einen Vor¬
stoß unternehmen , in welchem er eine Karle Linksocientierung
der Partei vorschlägt. In der sozialdemokratischen Fraktion
stebt man den Ansichten Scheidemanns sehr sympathisch
gegenüber. Bemerkenswert ist, daß Eduard Bernstein von der
Lintsorirnt ' erung nickt viel erwartet und den Absichten
Scheidemanns sehr skeptisch gegenübersteht.

Rücktritt des Gesamtministeriums!
Kurz vor Schluß der Redaktion erhalten wir nach¬

stehendes Telegramm:
W. T.-B. Berlin , 26. März . (Drahtbericht .) Das

gesamte Kabinett ist zurückgetreten.  Die
heutige Sitzung der Nationalversammlung
ist abgesagt . _

Die Krisis im Ruhrgebiet.
Noch keine Entspannung.

Br, Berlin , 26. März . (Eig . Drabtberichj .) Während die
Verhandlungen in Bielefeld nahezu vor einer endgül¬
tigen Einigung  mit den Vertretern der Arbeiterschaft
starden , ist nun eine neue Spannung  der Lage dadurch
eir.getrcien, daß den Führern der bewaffneten Arbeiter das
Heft aus der Hand geglitten ist. Die Rote Armee  der
Arbeiter . deren tatsächliches Bestehen nicht abzuleugnen isi
und die tatsächlich immer Zuwachs an Mannschaften und
Munition erhält , geht nach wie vor zur Offensive  über.
Die Aktionsausschüsse der organisierten Arbeiterschaft haben
zum Teil ihren Einfluß verloren , während andere mit starken
kommunistischen Einschlägen die Situation beherrschen. Man
kann mcbr denp je feststellen, daß die Bewegung im Ruhr-
,ev :er einen bolschewistischen Charakter  trägt.
Giesberts hat bei den Verhandlungen ausdrücklich darauf
hingewiesen, daß für die Regierung nur die getrofkenen Maß-
nabmen liickcnd sind. Wenn indes die Arbeiterschaft des
R'.-brreviers alle Abmachungen durchbrechen werde, so gebe
es keinen anderen Ausweg als die Ergreifung mill  -
t ä r i i che r M a cht m a tzn a h m e n. Die Regierung ver¬
füge über eine genügende Zahl Truppen , die in das R̂uhc-
revier einmarschiereu können. Die Vertreter der Arbeiter¬
schaft baten versprochen, ihren gesamten Einfluß daran zu
sehen, um einen weiteren nutzlosen Kamps zu vermeiden.
Allein sic sielen nach wie vor auf dem Standpunkt , daß eine
militärische Aktion  gegen das Rnhrgebiet nur die
E r b itterung  dis zum höchsten Grade steigern würde.

Br Esten, 26. März . (Eig . Drahtbericht .) Es ist immer
neck zweifelhaft,  ob die Leitung der Roten Armee sich
dem Wasser.stillstandsvertrag fügt . Das unabhängige „Ruhr-
Echo" hreklamiert unter der Überschrift „Es gibt kerr
Zu ruck"  die Fortsetzung des Kampfes.

Der Siegesrausch der Rote« Armee.
mz. Berlin , 26. März . Dem „B. L.-A.' zufolge erklärte

der Zivilkommistar Thielemairn in Bielefeld einem Ver¬
treter der „Köln. Ztg .I die Rote Armee vor Wesel sei in
ihrem Siegesrausch  kaum zu halten . Die Reichs¬
wehrtruppen,  die sehr stark seien, hätten den Ruhrbezirk
grötztenieils umzingelt.  Der Vollzugsrat sei bemüht, die
Rote Armee fest in der Hand zu halten . Nur mit Ruhe und
mit Vernunft sei jetzt Ordnung zu schaffen.

mz.  Berlin , 26. März . Nach einer Meldung des „V.
L.-A." aus Köln sind in der Umgegend Wesels viele Personen
in den Häusern getötet  worden , und auch Kranken¬
häuser  seien durch explodierende Granaten beschädigt.
Die Arbeitertruppen wollen nicht eher die Feindseligkeiten
einst,llen. bis die gesamte Besatzung von Wesel sich er¬
geben hat.

Die kritische Lebensmittellag «.
mz.  Haag , 25.  März . Wie das Korrespairdenz-Bure .ru

meldet, trafen im Hoog Stadtverordneter Helm und Bcrg-
arbeiterftlhrer Huö aus Essen sowie noch zwei andere Ab¬
geordnete der rheinisch-westfälischen Städte ein. um mit der
niederländischen Regierung über eine sofortige Versorgung
ix%  RuhrMüets ssui Lellensmittols vechandeln. Dr. H-stn

und Huö teilten mit , daß in Dortmund überhaupt
kein Brot mehr vorhanden  sei . Die Versorgung der
anderen Städte des RuhrgebictS könne nur noch für
einige Tage  gewährleistet werden, so daß, wenn nichr
sofort nach dem Zustandekommen des Friedens zwischen den
augenblicklichen Machthabern im Rubrgebiet und der Reichs-
regierung große Mengen Lebensmittel gebracht würden, mit
einem Chaos  geicchnet werden müffe. Helm sagte: Unter
‘.ein  Eindruck dieser entsetzlichen Lage sind wir hierher ge¬
kommen, um die Hilfe der niederländischen Negierung an¬
zurufen.

wr . Hagen, 25. März . Der Aktionsausschuß  er¬
laßt eine Erklärung,  in der die von der Waffenstill-
stanbskommisfton in Bielefeld ausgestellten Richtlinien aner¬
kannt und sämtliche Aktionsauslchüste aufgcsordert werden,
eine gleiche Erklärung abzugeben , für die Durchführung
dieser Bedingungen im Rahmen derselben cinzutreten und
die wilde ungesetzliche Beschlagnahme , besonders
von Lebensmitteln,  im Interesse der Aufrechterhal¬
tung der Lebensmittelversorgung unbedingt zu unter»
lassen.  Nur - so werde es möglich sein, weiteres Blutver¬
gießen zu verhindern und unendliches Unheil abzuwenden.

Deutsche Truppen für die neutrale Zone.
me. Pari «, 25 März . DaS . Journal des Debats " sagt,

es finde noch ein Meinungsaustausch zwischen London und
Paris über einen etwaigen Einmarsch deutscher Truppen in
die neutrale Zone statt . Darüber sei man sich einig, daß man
eine B e s e tzu n g z u l a s s e n wolle. Es handle sich jetzt um
Garantien,  die man verlangen wolle während der An-
weser.beit der deutschen Truppen im Ruhrgebiet uud um
deren Zabl

Dle letzte Ursache der Derhaltnisse.
mz. Berlin , 25. März . In einer Unterredung mfc

dem Vertreter der „Chicago Tribüne " in Paris , der
sich in Berlin aufhält , erklärte der frühere Vorsitzende
der deutschen Friedensdclega ^ on n Lersner , der
Friedensvertrag von Versailles  jet schuld,
bah noch keins - sefchlojfene Front  gegen den
Bolschewismus zujtandegekouinleu sei. Auf ihn seien
mich alle andere » Mihstäcide zurückzuführen. Im
Interesse Deutschlands , rin ureigensten Interesse der
Entente sowie der ganzen Welt müsse schnellstens
eine Revision  des Frirdensoertrages von Ver¬
sailles eintreten.

mz. Amsterdam . 25. März . Englischen Tlätiern zu¬
folge erklärte Churchill im Unterhauje unter Leisall'
Früher sei es die Starke Deutschlands gewesen, die die
Gefahr für Europa gebildet hrbe . seit 18 Mvnateir je¬
doch bedeute die Schwäche Deutschlands eine
Gefahr . _

Eine Erklärung des mttetfl Vertreters
rr,z. Berlin , 25. März . Herr $ reffe ! , der als Ver¬

treter der Vereinigten Staaten in Berlin weilt, bat am Mitt¬
wochabend dem Reichöminister Müller  folgende Er¬
klärung seiner Regierung  übermittelt : Die Regie»
Hing der Dereinigt -en Staaten verfolgt mit Symvatbie die
Bemühungen der deutschen Regierung bei der gleichzeitigen
Bekämpfung der Gewalten der militaristischen Reaktion und
der Anarchie. Die Regierung der Vereinigten Staaten hat
mit Befriedigung festsiellen können, daß das deutsche Volk die
Regrenrng in ihrem erfolgreichen Widerstand gegen die Un¬
gesetzlichkeit unterstützt hat . und hofft nunmehr , daß die A n -
jtrengungen . die Demokratie aufrechtzuer¬
halten  und Ruhe und Ordnung zu sichern gegen d>e
dunklen antidemokvaiischen Elemente , deren Obsiegen Deutsch¬
land in Anarchie und Chaos stürzen würde, erfolgreich sein
würden. Die Regierung der Vereinigten Staaten vertraut
auf eine vom gesunden Sinn diktierte Wiederaufnahme der
Arbeit und dcö Handels mit Deutschland und würde einen
llmstvrz der gesetzlichen Ordnung , der die von den alliierten
und assoziierten Ländern in Aussicht genommenen Hilfsmaß¬
nahinen unmöglich machen würde , aufs tiefste bedauern Die
für den Wiederaufbau der dcuftchen Industrie notwendig
Wiede rausiiabme der Handelöbeziehilngen würde dadurch
sehr erschwert, wenn nicht überhaupt unmöglich

wegen me Verschrvörertruppen.
Ein Ultimatum der Gewerkschaften.

Br. Berlin , 26. März . (Eig . Drabtbericht .) Wie wir
erfahren , haben die Führer der Berliner Gewerkschostsoraani»
rationell beschlossen, der Negierung mitzuteilon , daß der
Generalstreik  sofort wreder proklamiert  werden
soll, wenn nicht unverzüglich Maßnahmen zur Unschäd¬
lichmachung der an der Kavvschen Aktion  be-
ieiligtcn Truppen getroffen werden . Tie Arbeiter erwarten,
daß die Rrgrcrung sich nicht wieder von den reaktionären
Offizieren in die Irre führen l isien wird . Das Ersticken der
Berliner Arbeiter har ult iin .itivsn Charakter. Der
Generalstreik fall *it der nächsten Wache no.h verküvdel wer¬
den, wenn die Regierung bis dahin keine Entsdeiduim « <°
troffen hat.

Die Kosten der französischen Besatzung.
4■ IT 12,' daris , 25 . März . Laut »Jntransigeant " betragen
die Kosten für die Besatzungstruppcn im Rheinland und tu
ten  ter Volksabstimmung unterworfenen Gebieten für 1626
etwa 700 Millionen Franken.  Davo « giittaltM mf
ixt  Besatzung per ttfepsferäe **•
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Wiesbadener Nachrichten.
25. Vollversammlung der Landwlrtschaststammer.

Die Kammer ist für heute und morgen kn Staidtverord-
netensitzungSfa-a^, demis-ebbem Ork wo sie seinerzeit auch ihre
konstituierende Versammlung adgehailtem hak Zu einer Boll-
verscnnmluing vereinigt . Unter dem Borsitz des Präsidenten
Bar Km unn - Lüdicke (Hamburg ) mären von 28 Kammer-
midctliedern (vier Mandrte sind frei ) 28 anwesend, ferner aHS
Vertreter von Behörden u. a. Regierungspräsident Momm,
stellvertretender Pelizeidi -rektor Regierungsrrrt Krause,  der
Vorsitzende des ViehhundelSve-vbmrds Lcmdrai BermeS,
Stadtrat Kimme! (als Dertrerer der -Stadt ), verschiedene
Vertreter der BezirkSbauernschaft Der O'berpräsident der
Provinz hat sein Nichterscheinen unter Hinweis auf die polliti.
-Be Lage des Landes entschuldigen lassen. Hm Landkreis
Wiesbaden  haben Neuwahlen  stattgefunden , deren
Ergebnis die Wiederwahl des sesthcrigen Mitglieds Heinrich
Merten  und die Neuwahl des Landwirts TraSmus
Merten (Ockenheim ) am Stelle des zurücktvetemden Mi-t-
glieds -Stritt -er (Viedrich) war . Die Wühlen find ordnungs¬
gemäß vollzogen worden und wurden für gültig erllärk Der
Vorsitzende richtete an den nach 23-Mrigm ununterbrochener
Tätigkeit An Sicke ide nden warme Dankesiworte für seine Ar¬
beit im Dienst der Kammer und stellt fest, daß gerade er der
WaihI der Kammermitglieder durch di? Kreistage seinen ent«
üchietdenen Widerspruch entgegengesetzt habe, ein Ziel, das nun-
mchr nabe vor der Verwirklichung stehe. — Auch Bürgermeister
Eck ön iNetztxrch) -hat sein Mandat niedevgeisgt. — Unter
denen, die man defor.deiS in der Versammlung vermiet , ist
der lEgjÄhriae Generalsekretär Laudesükonomierat Müller,
wM « r krankheitshahber bi? zum l . Juli beurlaubt isk Zu
Beisitzern lo-urdem die Kammermitglieder Heinr . Merten
(Erbenheim ) und Lande sökomomierat Ott (RüdeHeim ) be¬
rufen. — Regierungspräsident Momm  betont in seiner
Dankrede auf d>e BegrütztMg, baß er in feinem früheren Be¬
zirk scheu di« vnnigste De rbiudn.ua mit der Landwirtschaft u-n-
levhalten bade, was or selvscheisiärM'ch amtz. hier anstrebe,
da nrch seiner oollsten Üherzengung der Wiederaufbau des
V-rtevlaaids ganz wesentlich auch von der ersprießlichen Mri-
wirkning der La-nüwintschetft abhängig sei.

Der Vorsitzende «rstiattet sodann einen kurzen Bericht
über die Tätigkeit der Landwirtschaft im abgelaufenen Jahr.
Er erklärt darin den Zusammenschluß der Land¬
wirt e z u Bauernschaften  für voll berechtigt und nütz¬
lich. Die Kammer habe zur Hebung der Produktion in den
einzelnen Kreisen Fachbeamte eingesetzt mit der Aufgabe, die
Landwirt « bei ihren Maßnahmen zu beraten , überall werde
>i-e chessere Ausbildung der landwirtschaftlich-en Jugend zu
dem gleichen Zweck oewüvdigt. — Zum Kammerpräsidenten
wunde durch Zuruf Ba r t mann - L ü d icke, zum stellver-
treteudem Präsidenten Kammerherr v. Heimburg  wreder-
zewählk Di « Wahl eines zweiten Stellvertreters entfiel auf
Landwirt Leber (Stierstadt ). — Die J -chresrechnung der
Kammer für 1918/18 schließt ab mit 1478090 M. -Einnahme
und 1419 099 M . Ausgabe. Dem Rechner wurde die nachge-
suchte -Entlastung erteilt . (Verichtewsta-tter Ökonomierat Oti-
Rüdesheim .) — Zu Organisations - und Beamten-
iragen  berichtete Wteilungsvorsteher Dr . Horny. Direk¬
tor Luther (Limburg ) soll mit Wirkung vmn 1. 2lprii 1919 fest
omyestellt, ein« neue Sekretär » und- eine neu« Assistentenstelle
für die Buchführung geschaffen werden. Wach Biedenkopf,
u. a . für die UnterrichtSertesumg an einer dort neu zu schaffen¬
den landwirtschaftlichen Schule, fall ein Fachbeamter entsandt
werden. — Diese Vorschläge wurden wtderspruäiSlo-s gutg-e-
lxißon . ,— Zu außerorde -Michon Mitgliedern der Kammer
wurden neugewähit : Dr . Woldem  und Geh. Julftizrat
Lieber (Wiesbaden ), di« übrigen Herren verbleiben in ihren
Ämtern. — Die Bezirksbauernschast für Nassau und den Kreis
lLehlar hat einen Ämtvay voryelegt» betr . Beteiligung
andenSitzungenber  Kammer und ihrer Ausschüsse usw.
Der Kammervorstand , Derichteiftanter Dr . H o r n v, rst dem
Antrag uackgekommen- Bei dieser Gelegenheit erklärte der
Vorsitzende der Bezirk rbauernichaft He pp (Seelbach) : Die
Bauernlckaften wollten weder Kapp» noch Bodenpolitik betrei¬
ben, sondern nur da« Interesse der Landwirtschaft wahren.
Die Versammlung « klärte ihr Einverständnis mit -der Zu¬
ziehung von zwei Mitglieder -ri. Es folgten kleine Abäniderun-
aen der Kanimerkatzurmen. — Zu Mitgliedern des Vorstan¬
des  wurden auf Antrag des Kamm-ermitglieds Lamdvat
Bertouch gewä.M : Bardmann -Lüdicke. Kam-merherr v. Heim¬
burg, Eckardk Korn, Leber, zu ihren Stellvertretern Heinrich
Merten (-Erbenheim ) und Ott (Rüdesheim ). — In die Aus¬
schüsse wurden u. c.  mcugelm-Wt : Feger (Fa -kkenstein), EraSmuö
Merten , Geh. Rat Berg (St . -Goarshaufent . — Eine neue
VerwaltungSkommMan 'wunde aus den -Kmnmermitglieder-n
Otk Erasmus Merten und Geh. Lieber gebildet. — Zu Mit¬
gliedern des Bezirks-EiseubaihnvatS wurden gewählt -Geh.
Rat Lieber , Dr. Ho-rntz und Er -aSmuS Merten,

— Raffanifche KriegSverstchrrun, . Die Abrechnung -für
die Nassau' schr KriegSoe-rsicherung und die Feststellung der
fälligen Leistung werde,,l demnächst erfolgen. Die Direktion
der Nassauischen L-amdeSbonk in Wiesbaden (Abteilung
WcMauisckeKriegsversicher-una ) macht daher zum letztenmal

bekannt, daß die mit der Anmeldung ihrer Ansprüche bisher
nock rürkstäudig-en Hinivorbliebenen bei Vermeidung des Ver¬
lustes ihr « Rechte die « löst« , Anteilscheine nebst Sterbe«
urkunde umgebend, spätestens bis ẑum 24. April d. I ., cm»
senden sollen. Wir verweisen auf die Dekanntmachumz.

— Zahlung der Militärrentrn usw. Dis Zahlung »er
MLitärrenten , Pensionen und Hmterbliebeuenbezüge findet
am 29. beim Postamt 1 (RhemftraHe) im der Zeit van 8 bis
12i/a Uhr und von Wz  bis G VUIrr statt. Pünktliche Abholung
ist erforderlich , Mitbringm ton Wechselgeld (ö-Pfsmiigsdücken)
erwünscht.

— Berbrfferung de« Eisenbahnverkehrs . (Dom 6. April ab
wird ein neues l>- Zug - Paar  Basel -Amsterdam einge¬
legt , vorausgesetzt, daß fick bis dahin die VeckMniff« iou In¬
dustrieg«b:-et geklärt -haben. Innerhalb -der ReichSgrerrzem ist
folgender Fahrplan in Aussicht genommen : Basel ab 9.55 Uhr
abends, Frankfurt ab 7.30 Uhr v-orm,, an Köln 12.08 Uhr
uachMv an DüffeLdcrf 1.20 Uhr. Der Zug fährt über WrcS-
ba den - N ied e rlah  nst e'  n. Der G-egenzug verläßt
Emmerich 3.59 Uhr nachm., Düsseldorf 8.48 Uhr nachm, Köln
6.87 Uhr nachm., Wiesbaden 10.40 iibends, Frankfurt 12 Uhr
a-bends und kommt in Basel 8.40 Uhr vorm. an . Beide Züge
werden Bahnpost führen . Hiermit ist der internationale
Eisenbahnverkehr England -Schweiz auf der rockten Rheiu-
sirecke wieder -ausgenommen . Weitere v -Züge sollen, wie
weiter verlla-utek etwa gegen Mitte April zur Einführung ge¬
langen.

— Ein Wiesbadener Opfer der lenken Unruhen . Wie in
der WendauSgobe an» vorigen Freitag gemeldet wurde, kam
es in- Kassel  zwischen Aufrührern und den zur Säüberung
tos Fri -Sdrichsploches dort beorderten Rechsw-ehrtruppen zu
einem Fe-uergefecht, -bei dern es zablreiche Tote und Verwun¬
dete gcck. Dabei hat auch, wie schon aus dem Anzeigenteil
unseres Blattes heworging . der hoffnungsvolle Sohr ! hiesiger
anysfchener BSvgsrAe -ut« fein Leben eingebüßt . Der Kom-
-manlde-ur des Kurhefsis-chen ReichSwehr-Schützenregiments
Nr. 22, Oberst Kumme, widmet dem Gefallenen einen herz¬
lichen Nachruf, in dem es heißt : »In treuester Erfüllung
feiner Pflicht fiel -am 18. März 1920 der Leutnant d. R. Antvn
Seilberger,  2 . Adjutant keim -Stab des KurheMchen
ReichSwehr-SckützemregunenlS Nr . 22, Inhaber des Eisernen
Kreuzes 2.  und 1. Kläffe. 'Seit Kriegsbeginn ununterbrochen
:m Feld, brachte der gefullen-e Held j-etzt sein blühenides Leben,
seine reiche Zukunft den: Bat -miand. das ihin über alles galt
zum Opfer . -Seime auß -ergewöhnliche Begabung, veLbundon mit
iinermüÄicker Arbeitsfreudigkeit , verliehen ihm bei allen, die
in seinen Wirkungskres traten , die tiefe Achtung vor der Per-
sänilicicket; '-eine bervorrog-enden Eigon-schiaften des Herzens
trugen ihm herzliche Liebe zu . Ich persönlich verliere in dem
Entschlafenen einen treuer Freund . Zu schmerzlicherTrauer
siebt das Regiment an -der -Bohre dieses hervorragenden , hoch¬
verdienten Offizier «, dessen Andenken i-mmerbar hochgebMen
wird."

— Diebstähle von Hunden und Kaue«. Die Tiere -sind
jetzt ihres Lebens nicht sicher, darauf haben wir schon kürzlich
hingewi-ef-en. Man stellt ihnen nach, w-o es nur einigermaßen
uwKich erfcheink Die Hunbedie'bstäble mehre,n sich scheinbar
iimmer noch, wie fortgesetzt -aus -dem An^ ig-emieÄ unseres
Blattes herborgeht . Ebenso wirb auf die Katze.n Jagd gemacht.
Merrmü-rdiyevwei-se sieht man diese Hau-stieve immer selte-
n-er und fast scheint es, -als ob die meisten schon wegg-e—-stohle-n
seien. Für das Katzenfell allein wurden 20 und -mchr Nüar!
bezahlt, und--außerdem gab das Fletsch noch einen guten Preis
als — Ka-nincheubraten 'oder WurftfüllscL. Bei diesen Zustän-
den ist idem Hunde- und Katzenbefitzern, denen ihre Tiere lieb
ftrch. -erneut größte Aufm-erks-amkeit anguemp-kehlM.

— Fntcruatioualtt Wirtsämstskougertz in Frankfurt a. M. Die
Bc'.I-crritunge» für die Abhaltung des Jntwnatwnilen Wirtschosts-
kongresüs in Frankfurt a. Dt. am 1. und 2. Mai d. I . sind nun ja
weit terge'chrUten, daß nähere Mitteilungen gemacht werden können.
Der .Ücngref wird «m Freitag, den 30. April, durch ein Orchester-
konzerr nn Saalk-au eröffnet werden. Die Berdandlunaenbeginnen
am Samstag, den 1. Mai, vormittags S Uhr. Mrx Marburg (Ham-
bürg, wird über die Valirt-ljrage berichten, Staatssekretär a. D. Dr.
August Miiller über die ntternattonale Regelung der Rohste-ffv.r-
sergung. Am Sonntag werden sprechen: Otto Hue über du rnter-
nattrnale Regelung der Kohlenwirtschast, Karl Legien über di« inter-
natirnaie Regelung des Aröeitsdertrags. Außerdem werden max-
gchende Vertreter des Handels und der Industrie über die Wirt-
schcffle-t eihältntsse von Rußland, der Schweiz, der nordischen Länder,
Heliands, Spaniens, Argentiniens, Deutsch-Lsterreichs und der öst-
Inlun Staaten sprechen. Über die wirtschaftliche Konsolidierung
Euil'pos l-ält Dr. H. Karr (Manchesters einen Vortrag. Weiter«
Mitteilungen über die verschiedenen Referenten folgen noch,

Musik- und Vortragsabende.
* Borrrag. Für di« '„Parsifal"-Aufführunze.r, die im Spiel-

plan des Lan»esthcater.s für die nächste Zeit vorzeseh-ti, fand am
Donnerstag Im Paulincnschkößchen ein oorberritender. erläut.rndcr
Vertrag nker das Werk itatt. Herr Oberregisseur lein : berichtete
in leicht verftändltcher. anssulirlicker Meise über Emikchung und
Inhalt der Werkes mit kluger Betonung alles Hanptsächlichen.
.--.ablroiche Bruchstücke und Motive au- der Musik des „Parsifa,"
trugen zur Veniefung m erheblicher Weise bei und wurden von
Frl Haas  und den Herren S t r e i b und N osa l e ivi c z lalisttsch
mit sehr erfreulicher Wirkung ausgeführt.. Die musikalische Leitung
lag in den krmstgcubten Händen v-m Herrn Prof. Brückner,  der
pvu mehreren Mitgliedern des Theaterorchesters nach Kräften unter,
stützt wurde. Die nicht sehr zahlreiche Zuhörerschaft kpcndete Herz-
lickien Beifall. ost.

ftamfeSsteH.
Berliner Börse.

«« . Berlin . 25. Mär*. Verahchen mit den Kursen vom
12, Mär/;, dem letzten Taee des amtlichen Börseuveritehra.
war die Kursbildunc überwiegend unregelmäßig bei zeit¬
weilig stärker hervortretender Zuiüekhaltuna , vor allem
wegen der ungeklärten Lage im Ruhrrevier . Gemessen
ater an den : Privatverkehr an den börseolosen Tagen , ist
der Kursstand wesentlich gebessert Fest lagen heimisch-
Wert' 3. besonders Reiche- und preußische Anleihen niit
bis 2V.proz . Bessening . Bemerk snswert war die Kurs¬
steigerung am Schifiakrtsrnarkt mit fast durchweg 20 Pros.
Besserung , am Kolonialmarkle lür Kolonialwerte mit 2090
und Pomona 1000 M. Auischlag . Valutapaoiere . wie ameri¬
kanische . Scbantung . Mexikaner , waren wegen der Steige¬
rung des Markkurses namhaft abgeschwächt , doch spater
etwas erholt Ganz ausainandergehend war die Kurs-
tildung am Montanmarkte . Hier gaben riielnisca -west-
fäliwhe M’erte wegen der ungeklärten Lage im Runrrevier
sehr wesentlich nach. Phönix und oberschlesis -he Papiere
diuvhweg gebessert . Elektrowerte waren gleichlalls wesent¬
lich höher , namentlich Bad, Anilin mit 60 Proz. und Felten
u Guilleaume 120 Proz . Kaliaktien tagen schwächer . Von
Petroleum werten waren Steaua Romani 17o Proz . noner.
österreichisch -ungarische Renten waren lest Die Unem-
heitlichkeit in der Kursbewegung trat später noch starker
zutage , doch zeigte sich, ausgehend vo.i lebhaftem Geschai.
in Schiffahds - und Kolonial werten , auch eine Besserung lur
die als schwächer aulgeführten Papiere.

Kurse vom 25. März 1929.
00 03

S7J .SO
00 .00

310 .00
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487 .00
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00 . 00
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15 Verein . Cöln-Eotiw . . 399,00
I« Weiler -ter -Meer CU.F 399 . 00
10 Westeregeln . . . . . . 834 . 00
U ZellstoM Waidhof . . . 9 39,75

Dir.
8
T
«
11
9

7
&
6V«f.i

Bank -Aktien.
Berliner 5L ndelsges.
Commerz .- u. Dise .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commandit
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.
Xation .-B. i.  Deutschi.
Oesterr . Kredit -Aust.
Keichabank . . . . . . .

ln%
330 .00
177 .50
144 .50
318 .00
23300192.00
150 .00
148 .95
124 .50
161 .50

M
Industrie - A ktion

Albert , Chem. Werke
Adler -Fahrradwerke10 Augsburg - Nürnberg10 Ailg . Elektr .-Ges . . .m Bergmann , Elektriz . .19 Bad. Anilin u . Soda .5 Bismarck -Hütte . . . .

d Boclramer Gußstah ! .
14 Brauerei Schultheiß .71/)» Buderua Eisenwerke
10 Beton - u. Monierbau .
in Beufcsch-Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.7
0 Dtsch .-Üebere .-Elekt.

12 Donnersmarck -Hütte
25 Dürrkopp , Bielef . M. .

Dtsch . Waff . u. Mun.30
6 Daimler Motoren . . .

20 Deutsch « Erdöl -Ges . .
12 Elberfelder Färbern'.
12 Ezcbweiler Berg » . . .
26 Friedrichshütte . . . .
10 Feiten A Guilleaume
7 Gasmotoren Deutz . .

10 Gcisweider Eisenw . .
i

12
Geisenkireh . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke

» Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .18

890 .00
00 .00

304 .00
400 . 30
930 .00
590 .00
40 .OO
330 .00
310 .00
310 . 35
950 MO
310 .00
450 . 50
1303 .0
3 8 .00

00 .00
450 .00
315 .00
745 .00
480 .00
340 .00

00 .00
425 .00
937.00

00 .00
337 .00
383 .50
415 .00
383 .00
939 .75

Dir.
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20
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17
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12
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20
8
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Hohenloharrerke . » .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau .
Königs -u. Daurohütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metallf. ,.
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Locwe » . Co.
Mannesmann Böhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellanf . Kahla . ..
Rositzer Zuckerraff. .
Rhein -Nase. Bcrew . .
Rhein . Stahlwerke. .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütten » .
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk .
Schuekert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahr,ges.
Verein . Gianz*toß -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln.Rottw . .
Weiler -ter-Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
ZellstoM Waldhof . . .
Hamb .-Amer.-Paketf.
Hansa -DampfschiM. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Elsenb . . .
Türk. Tabakregie !. . ,
Otavl Minen.

Genusseheine . . . .

188 .75
800 . 00
179 . 85
615 .00
1350 0
T 5 . 00
875 .05

Vom Valutamarkt.
w. Frankfurt a 25. März. Im Irelen Veriwhr wai

die Tendenz für fremde Zahlune -imittäl matt . Aas du
Schweiz  wurde die Mark weiter gefestigt  nul
8 bis 8.20 gemeldet

-v. Znrielt . 25. Mflrz Devisenkurse : Deutschlands .-
(zuletzt 7.60V Wien 2.70 (2.70). Prag 8.40 (7.60). Holland
214,50 (214.- ). New York 5.84 (5 *1). London 2232 (2245)
Pari « 4' 50 (33.90). Italien 20 75 (28.75), Brüssel 43. -
(41.75). Madrid 1"2.50 (102.—' , Buenos-Aires 252 (251)

tv Amsterdam . 25 Mira . Wechselkurse : Berlin 3.tC
(zuletzt 3.72Id ). London 10 44 (1048). Paris 10 40 (19.- 4
Brüssel 20.- (1V 70). Base) 43 35 (4685 ). Wi m 1.42'4
(135 ). Kopenhagen 49 40 (49.—). ' UtK-kliolm 57.40 (57.‘0).
Christiania 50'4 (50.—). New York 2.78' /- (2.78»/-). Warschau
2.35 (- .—). Prag 3.26 (—.—)•

Deutsche Spansräraieaaslcihe.
mz. Berlin . 25. Marz. Die Gowinnvortosuns

der deutschen Spai Prämienanleihe von 1919 findet ans
8t . März, von 8 »Jhr vormittags an, önentlieh m Berlin.
Oranienstreße 106. im zweiten Saale des Veretnshause ?. statt

L Berlin . 25. März Aus dem Ausland liegen bezeich¬
nenderweise Anfragen nach Reichsanleihen vor, und zwar
wieder nach Boro*, altnn.

vt « Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten

fiütmntmortn* für htn polttilch- n it « : » . «ünthzti  für ben Unteb
baltuiteeteit : « . v. Mauenaoef:  für Den !otal*n und ptortnueilt»
Ni und » -nchflual - W. Stz: rn  den ganbetotetl : W. ss' tz: für Sie

Ameisen und « eflamen: 6 - Dornau,.  lÄmtliJ) m Ißieiatwi.
Drucku. « erlag der L. -S chell - n h - r g'fchen  Hafhuchoruckzrei in Merhah»

«prechNunde der Schrtftiettuu, l» dt» i Uhr.

Rasfauisches Landestheater.
Der geflrioc Abend brachte einen befo-ndeven Genuß.

Moliercs  Komöd .e . L 'Avare ' wurde bei französisch
auso-erk-anftem Haufe von einer fnanziifischen Ge-sellschaft ge¬
pöben. Den Titevhelden verkörpe-rie Monsieur D e-F ö r a u d y.
der Sociötaire der Co-medw Francaife »der vor einigen Wochen
den eilten „Poirter " so vorzüglich gad. Seine gestrige Leistung
üLeustiey noch die vorihsrge'he-n.de. Mit welcher Schlichtheit gal'
er diesen Geizigem, wie echt wirktc da j-ede Bewegung , jedes
Augen'Mvinkern, jedes Zucken der Hände Das ist hohe -Schau-
ipi-elkumjt schlechthin. Als Monsieur De Ferauldh die Mthn-e
-b-strait — angusehM wie 'dar BiLd eines -holländischen Meisters,
überhaucht von der köisKichen Patina , dem goldbraunen Ton
der alten Niederländer , da schuf er eine eigentümliche
Atmosphäre : alles tevte um ihn herum . Durch einen solchen
Künstler besteiht die Mügjlchkeit der JllusionSbühnc zu ent-
llchren. Man glaubt ihm unbedingt Man sieht durch ferne
Kunst Dinge, die -gar nicht vorhanden sind. Er beflügelt die
P-iMt-lasie der Zuschauer. So zum Beispiel, «As er im ersten
Akt den schädigen Mantel umhna , den zerdrückten Hut aus-
setzte und erklärte , noch auf di« Straße zu wollen. Da war
wohl jeder in dem Wiahn befangen, daß der Geizige nun tat-
iächlich ausgehen würde, da „sah" man die Straße , auf der er
j-etzi etwas geduckt und f-cheu schleichen würde» sah noch andere
Menschen gÄden, kur.̂ , sah Leben, Bewogmig. TabslächlichoL.
Daß Monsieur De Föraudy auch den Höhepunkt des Stückes
genckmackvoll und doch wirkr-nasvoll spiellte, versteht sich von
sÄbst: die VerAweiflungskzene :m vierten Akt, dncki-e Kassette
plötzlich fehlt. Bei allem und jedem war Menschliches' zu
-spüren, sogar an liebenswürdigen Zügen fehlte es  nicht . Die¬
ser Geizige wurde nicht emseitig abftoße-nd gespielt, wie das
meist geschieht, sondern «nur als ein M e n ' ch mit häßliche»
Kclhlxnn bc>ha-ftet . Und dabei stitlecht bis ms kleinste. Die
Äbtivjerf Mitipielckudon Mm  chr » Mvcht « ck nntẑWakeitz

wirkten aiber rieton diesem -Einen, Echten doch nur ads Dh-eater-
mmscken. HoffenÄich schenkt ums Monsieur De Fömüdh noch
öfters solche Feierstunden . Von ihm möchte ich einmal den

in MailiereS Komödie „Der einaebildete Kranke"tlrgan
sehen. B. v. kl.

Aus Aunst und Leben.
" Vortragsabend Elisabeth Böhmer. (DichlunM-u in

Poefi-e, Prosa und Lieder.) Das Wesen des Abends: Ein
Abend der Werdenden und Wollenden. Lauter junge Menschen,
Dichterin, -Vortragende , Komponist und Elaviersvieler . Ein
froher AuUick. Junge Menschen auf dem Weg zu-r Künstler-
sjchaft sind ersreriLich am sich. JuWe Wnstler , die ehrlich
-glaüben, wie sehr sie «inmail m Betracht kommen werden,
sind rührend und liebenswert . Das Wort : Anfänger ist kein
Vorwurf, sondern ein -Vorzug . Man nimmt nicht alles -erustz
was die junge Lyrikerin bringt , aber den Ernst, mit dem sie
<» bringt dem nimmt man ernst. Sie findet für seelische Er-
-lebntsse oft ei»« gefällige Form . Sie vers.uckrt. ihr WeltgesAh!
dichterisch zu binden , den Angriff v-m Leid pariert sie mit Ge¬
dichten, die bitter schmeckM sollen. Das weite Land ihrer Seele
hat den Weltschmerz zerrissen -und dem geilockerten Böden ent¬
keimen gereimte Klagen : fc*e Erde ist ein Jammertal , die
Menschen sind Unarzisfer umd sie, sie ist die Einsame, die A-uS-
txihme. Diese Erkenntiniffe, die nicht neu sind, gibt sie in Form
eine-: oft logarhythmischeu GeörrnkenlNrA. Die müde Verächt¬
lichkeit dos TomS gerat in heitere Beleuchtung durch die Vor¬
stellung, daß sich leder der A-n-wesen-den für «ine Ausnahme
fallt. -L-ele ihrer Gedichte bletbem gereimte Betrachtungen,
die bekannte Tatsachen unseres Lebens nochm-ÄS fesistellem,
da mutz die Wirkung bescheiden bleiben. Beachtenswerte AnS-
oruckL.mögl'ichkei-ten find da. Kräu-lein Bölmier wende sich mehr
dem ReinLyrischen zu» also niht Gedanksn, nicht Philosophie

- keWhew» MaiMüM uak StMEECisi

und sie wird mit Awcr reck't ansehnlichen, künstterischem Kull
rur und der Fähigkeit die Zinflnstcoungen des Lebens tief z»
empfinden und zu vcra :beiten. Impressionen von dichterischer
Schönheit gestalten, wie sie ihr bereits vereinzelt gellunger
sind. TaS Schönste an ihnen Sachen i-st ein ruhiger , feiner
Humor , der die Stimmnrg erquickend illuminiert , sch zu-
weNem aiber in das kafte Licht eines ziemlich -b.sstgen Sarkas¬
mus verwandeilr. — Fräulein Knigge  ist bestpelbt das Letzte
am Au-Sdruck zu gehen. Sie Lefindet sch Leim Lesen in einer
j-uo-eit-Älchen Verzückung des Herzens und gelangt mtbewuß!
zu einem Vortvag , der aus leicht singendes Pathos gestunnr!
'st. Ihre Art ist noch nicht eirifach genug, um uns in den Zu¬
stand des Nichtwiderstr-eLems zu zwingen. Das -llirisch gostaü«»
Erll-eüniS eines anderem wird noch nicht zum eigenen. Ihre
FartbM und Tüue sielst und hört sie anders als wir. Darum
entsteht zuweilen der -Eindruck eines nur äußerlichen Tcrpt ' tzcS
statt seÄifchen Gehalts , statt Ledensfülle. Daneben erhebt
dauernd der sichtbare Wille dieser Werdende» zu künstlerischer
Bevvvllkommmmg. Herrn Die -hlL  frisch zugreifenhe Arr
ist von der Bühne her bekannt Er bringt seine -muntere Note
und hält sch mit Kleinigkeiten der Nuancier,ung ncht auf.
Einer  Wirkung ist er immer scher — der seiner liebens-
würdioen Persöii ! chkest. Fräulein Huber  sang die von
Willy DometShcmser gefällig, auch nicht oh"e dramatische
Kraft kom-pon reuten Liedra. Ihr scköntw, etwas kühler Sopran
-war fast zu massiv für <ben kleinen Raum . Einige Grad
mehr DÄrme und Be-se-iÄung könnten ihrem mohltomperierten
Vortrag n cht schaden. Herr Merten  becklei-tete sackg-emätz.
— Der Abend -war nicht verlorem. Er brockte keine Erfüllun-
oem, aber Erwartungen . Es vor nicht die Welt, in der m-an
sich tnnpn.eilt ; dieses Ringen, Kämpfen. Hoffen. Stürmen
war schon, auch der H-auck vom Zigendünke! durfte ncht fehlen.
Guter Rat ' Man breche der (nur fcheintbar) boshaft herum-

ŝ ideî Ärstik den Hoils Lurch starke sie wird gesWig



Nr. tti . fltdtwa, 28. Mäe, UM. Mesbadener Tagvlatt.

Gebührenordnung
Mr die Märkte der Stadt Wiesbaden.

A. LebensmitLelmarkt.
Es werden erhoben für das Feilhalte» :

l . von Gemüse, Obst und Blumen
a) auf gewöhnlichen Plätzen für den qm
d) auf Eckplätzen „ „ „

2. von Fischen
Waren

—.30 Mk
- .45 „
- .60 „

—.16
—.30

—.60

—.30
—.20

—.30

3. von Waren unmittelbar aus Gesäßen
(Körben Kisten, Eimern und dergl. ) jür
jedes Ge?äß bs zu 1L cbm Inhalt

a) Gen üse und Obst.
d> Fiche . . . . . . .

4. von Waren, welche vom Wagen aus vev-
kauft werden
s ) für jeden Wagen oder Karren bis

zu 2 m Länge . . 1.20
b) für jeden größeren Wagen od. Karren 2.—

а. von größeren Stücken Wild für das Stück
б. von kleineren Stücken Wüd, sowie größerem

Geflügel für das Stück.
7. von kleinerem Geflügel für das Stück .

Die Leihgebühr für die von der Markt¬
verwaltung gestellten Tische beträgt sür
den Tag und Tisch.

B. Fruchtmarkt.
Ls werben erhoben:

1. für einen Wagen mit Frucht . 1.50 „
3. * „ Karren . 1.— „
3. „ Wagen mit Heu oder Stroh . l .— .
4. rr ff  Karren ,, ,, „ ,, . "—.60 „
ö.  für Waren aus freiem Boden ausgestellt

für den qm . —.30 ,
lkvlegegelder.

Das Wiegegeld beträgt:
1. für Mengen bi» zu 22 kg . —.10 „
2. für jede weitere 25 kg . —.05 „
3. für Leergut . . —.05 „

Gebühr für Benutzung der Lastaufzüge
im Marktteller.

Für einma^ge Benutzung bis zur Dauer von
kV Minuten . —.20 „

Vorstehende Gebührenordnung tritt mit dem 1. April
1020 in « rast. F385

Wiesbaden , Den  20 . März 1920. Der Magistrat

Reparierte Autodecken aller Dimensionen
ständig greifbar am Lager Dotzheimer Straße 105.

Comptoir General Wiesbaden . TeL SOIO.

«Srnd.»« gavr. Srtzr, Matt . Sekt» I,

12 Tonnen Rohpmmi
(smoked sheets }. DE(smoked sheets ),

lerner neue und gebrauchte Autodecken and Schläuche
in al .en Dimensionen sofort greifbar.

Comptoir Central d ’Imporfation et d ’Bxportaüon
Wiesbaden , Friedricbstr . SS . Tel . SSS1.

das Universal -Scheuer - und Putzpulver
unentbehrlich für Küche, Werkstatt , Fabrik
zur Reinigung von Werkzeug. Geschirr,
Fliesen, Geräten, Porzellan, Glas, Metall.

Hochgesand&Ampi, Seifenfabrik,
Mainz. TeL 67.

Herren-Stiefel
(Borcats), Damen -Siiefel.
bochschast. Kinderstiefel in
oll. Groß , u PreiÄalgen,
Frauen :» vbeitSstiefe! und
Halbsch (9iiT.br.) Arbeits-
sckmbe für Männer preis¬
wert be- Schüßler , Bleich-
straße l . P . Eingang Hw.
Strc;itrĉßenbahn -Devot.Auto-Decken

abzugeben.
Heuser. Dru -denftraße 6.

Televbon 4050

Läufer 392
für Zimmer und Treppen.

8(1« MW.
Tapetenhandtung,

Schnlgasse6. Schnlgasse 6.

Unreine Haut.
Morgen Samstag

den 27. er., vormittag, 91/, Uhr beginnend.

Fortsetzung
der

Möbel-Versteigemng.
Zum Ausgebot kommen Gegenstände jeder

Art. wie: Betten . Tisch«. Schreibtische.
Schränke. (tt». u. WelnfchrSnke. l gr.
Schlitten. Dergrötzerungs- Apparat.
Lüster, bl». Küchen, u. Anfste isachen.
ca. 85 Flaschen Wein. 25 Pelzwesten

und vieles andere mehr öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung.

Adam Bender
Auktionator und Tarator

Wiesbaden . Moritzstr. 28. Telep hon 1847.

UNahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahokrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich . 30

Alleinverkauf : Sdiützenho ! - Apotheke , Langgasse 11.

Mg.

Versteigerung
eines herrschaftlichen Fuhrwerks « egen

Anschaffung eines Automobils.
Montag , den 2g. März rr.. vormittags 12 Uhr

anfan -end, versteigere ich im Auftrag der Herrschaft
folgendes, Pserd u. Wagen usw. öfsentlich meistbietend
gegen Barzahlung in meinen Bersteigerungsräumen

28 Moritzstratze 28 . dahier.
Zum AuSgebot kommen:

1. ein Schimmel-Wallach, kräftig auffallend schönes
Pserd , mit hohen Gängen, scheufrei, fwmm, garan
tiert für gesetzliche Fehler:

2. ein leichtes Halbverdeck(eleganter Viktoria), ein»
und zweispännig;

3. ein seiner schnittiger Kutschierwagen (Herren
Phaeton ), erstklassiger Sportwagen mit Leder
Polsterung, erbaut von Maison-London;

t . ein silberplattiertes Einspännergeschirr mit Umlauf;
8. ein leichter Einsahrwagen auf Federn (Federrolle

mit Kasten;
8. Lederdecken, diverse Stallutensilien.

Besichtigung von 11 Uhr ab am versteigernngstage.
Adam Bender, Mtonatoru. MM.

Geschäftslokil Moritzstrahe 28. Telephon 1847.

MMülks-VeWgMilg.
Argen Umstellung des Fuhr« in Autobetrieb läßt

Herr L. Fuhr morgen Samstag , de« 27. ctr, vor¬
mittags 10 Uhr , in seinem Hause

26 RSmerberg 26
«in tu gutem Zustande befindliches FuhrwerkSnwentar
»ssenilich meistbietend gegen gleich bare Zahlung ver-
fttgern , als;

1 Landauer, S Halbverdeck, 1 silberplatt, zweisp.
und 2 einsp. Pferdegeschirrs, einzelne Kummete
und Geschirrteile, wollene, lederne und wa ferd chtefierbeb den, 1Paar sehr gute Wagenlaternen,etten, l Geschirrbock, 1 Häckselmaschine und ein
Haferkasien.

»Hüfner MMnis ihr  Hit
Auktionator und Taxator,

Lnifenstraste 43. Telephon S207.

ftoftmanni SdiuhMinih
■ ■ IS Goldgasse 15.

Solide Schulreparaturen promptu. billig.
Alle Stepparbeiten werden angenommen.
Kaufe «tat « orinagon * Sdwhw.

Wegen Verkauf d. Billa versteigere ich zufolge Auftrags amlonlQO, den 29.Mörz er.u.mnl  Wenden Tag,
vormittags »' / , Uhr beginnend, in der „Billa Olanda " .

22  Gartenstrahe 22
das Mobiliar a«S ca. IS Zimmern , als:

Verschied. Schlafzimmer-Einrichtungen ln
Nutzb., Pitsch u. weist lackiert, mit ein ».
zwei Betten mit Haarmatratzen u. ein
u. zweitürigen Spiegel schränken. Wasch
toiletten, Nachttischen etc., «inz. hSlz. n.
eis. Betten , Kinderbett, Spiegel -, Kleider-
u. Wäscheschränke. Waschkommoden. Nacht-
ttsche, Kleider- und Handtuchständer, Kofferböcke,
Chaiselongues, Polstergarnituren , SofaS , Polster -,
Rohr - und Schaukelsessel, Herren - u . Damen-
Schreibtische, Vertiko», Trumeau- und andere
Spiegel, Etageren, Paneelbretter , Büstenständer.
Ripp », Räh», Sofa » Autzzieh- und andere Tische,
Stühle aller Art, Oelgemälde und andere Bider,
Nippsachen, Regulator, Pendule, Waschgaruituren,
Porze lan, Glas, versilb. Besteckeu. and . Gebrauchs-
gege»stände,Teppiche, Borlagen,Läuser » Läuferstange »,
Portieren , Gardine «, Tischdecken, woll . Bettdecken.
Steppdecken, Plümo », Kissen, Gas - und elektrische
Beleuchtungskörper, Mädchenzimmer- Einrichtungen.
Bidets, Küchenmöbel, 8 EiSschränke, Badewanne.
Gasbadeofen , Gasheizofen, eis. Oesen, Kegelspiel,
Gartenmöbel , Kübelpslanzen und vieles and. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helsrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

SchwalbacherStraße 23. Te -Phon 2841.

2udjestfagen empfehle
im ganzen sowie im Ausschnitt:

Holland . Knochenschinken,
ff . Zervelatwurst , Plockwursf
Braunschweiger Mettwurst,
Hausm . Presskopf , Hausm.

Leberwurst , Corned beef.

C. Kelter, Kheinstr. 77.
— — Telephon 542 . -. - .

© iBtnmit
Mden.

M « -houptseciamnilans
Sonntag , de» 28. März
1820, vorm. 9 Uhr, im Ber-
einsheim, Hellmundstr. 26.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und Rech¬

nungsablage des Vor¬
standes.

2. Voranschlag für 1920.
3. Ergänzungswahl des

Vorstandes u. Wahl der
Rechnungsprüfer f. 1930.

4. Aenderung der Geschäfts¬
ordnung für d. Boistand.

5. Erhöhung der Mitglie¬
derbe träge.

6.  Bericht über den Gau¬
turntag in Rüdosheim.

7. Verschiedenes
Bei Beschlußunfähigkeit

der auf 9 Uhr ringeladenen
Versammlung beginnt die
zweite bei jeder Beteiligung
beschlußfähige Tagung am
gleichen Tage um 10 Uhr
vormittags. F 293

Um rege Beteiligung bittet
Der Borstand.

Möbel
Schlafzimmer

in Birke, Mahag .. uufcb.»
pol., Eiche, m. 2. u. Stür.
Spiegetschrcmk. komvl.
Weise,v.Herrenzimmer
vornehme aparte Modelle,
erftkll süöd. Fabrikate.

Küchen
in Lack u. Pitsch-vine in
arotzer Auswahl , sowie
alle einzelnen Möbel.

Rosen kranz. Blücbervl. 3.

KkÄWüMiM.
Die KreiS - Gemüsestelle

Wiesbaden, Lefiingstr. IS,
hat noch abzugeben:

Mehrere Zentner
Viktoria -Saaterbsen,

mehrere Zentner
grünbl. Folgererbsen.

ein Zentner
dicke Puffbohnen.
2 Pfund Weistkraut

(Orig. fr. Amager)
30« gr Blumenkohl

(Erfurter Zwerg)
sowie verschied. Sämereien.
Pre se aus Anfrage. F380

»litt er Mir.. Schretbkckr-
ftenf ., Tisch m. Mannarp ?.
Grcnchner. Rbefna

Sck. Kluppw., Mädcben-
n.ant . m. Pclzkr.. Auz. SK.
Busche. Blückcrstr. ü. Mtb
Sä, . Kind.-Klavpw. »crk.

rlittotdb . Frontenstr . 14.
Fahrrad iTery .-Freil .}

mit aut . « ereiruna vcrk
WM - Nicblstr, 4. g . J .t

HLünrrhaus
mit Drabtauslam f. acht
Hübner . 30 Mk. zu veLWalkmük».'straß? 62.
umS
2 scböne Oleander zu Kt«
kaufen. Acker. Wcllritz-
it rc.ste 21. Tel. 3630.

Kaufe 'Mg
tu  reellem Preise

Kleider, Bett - und Tisch-
wäsck« . Federzeug u|V.
Karre cruüqt.
Frau Glöckner, Biebrich.

Keppeubciiner Str 7b.
Suche ein gutes

$iano oD.Mgei
Adr au H. Sckvck. Jork-
straße 3. Tel7 2993.

Mali - Lhiilll
». orient . Seidrnstlckerei-n
als : Tisch, u. Flügeldecken,
seid. Gewänder . Teppiche.
Kelims . Tee- u. Kaffee-
Service , Silber .. Gold-.
Elfenbein - u. Schildpatt-
Gegenstände kaust

S Weinrich,
Tel . 842. Wilbelmftr. 60.
Aköbel aller Art!
Tcckbctten, Kiffen, Bezüge.
Matratzen . Sprunge ., auch
defekte, kur Polsteczwecka
bei guter Vezahluna zu
kaufen gesucht. Fischer,
SlMiltn he 1, t.

A. H. 0.
Sonnt »?, 28. r P  nvklrig
(ohne Tanz ). Treilpunkt:
Zietenr .-Lannstr . 21/, Uhr.

Holzhackerhäuschen,
Schützenhaus,

Chaussee hau «.

Neu -Ausgabe!

5000/1 B ordeaurflaschen,
6000/2 Rhernweinflaschen»
.3000 Ltter -Schnapsflaschen,
2000 Liter -R heinweinfraschen,

Handrapselmaschine zu verkaufen.

FlaschenhanLl-ng P . Herbst
Gkbrnftrotze 7, Hinterhaus , Lag -r.

Kernseife
In Qualität

6 .90 .
J. Msmmm
ttlrcbguun » 0.

Spangen reparier»
iZeUuloid).

Dette . Mickelsbera «.

_ m _
Busch- u. Stanqcnbohnen

UttULSi

fiuäi .Verne’ Tam.'össtr.
ln all. Buchhandl .vorrätig.
Ladenpr ., Geschenkb . 7.20

Tabak

100-Gr .-Pak., lauf , abzmi
Zigarren

llebetsee von 7ö Psg. cm.
Zigaretten

pell von LI Bis . an.
Westens-

fttchtz. ^ Y-

Ferkel
und kräftige

Läufecschweine
srnd zu haben bei

Ludwig Maver.
Merüadt , Neugasse 3.

S«l>lMeiE
l » l!

1 Dobermann,
2 Jahre alt , aus _
den Mann dressiert , eine
Dobermann -Hündin , schs,,
bissig, beide Hunde, sowie
ein Ratten - Pinscher ’ 1»
kuriert . 1 brächtiaer htrsuu
roter Rehvinscher mit
1 Jungen usw. preiswert
zu vcrk. Gnllichs Raffrh .-
Zentrale . Wiesb .. Rh t̂u-
straße 60. Zahlr . Dank¬
schreiben Vorhand. Weitere
Tronsvortc j& EsiLJBtt,

Elegant . Herren-
u. Schlafzimmer

sowie mabag.-pol. Dam..
Schreibtisch mit Seffel zu
kaufen gesucht. Gefl. Oss.
cm Architekt Goanbner.
Adlerstrciste 3.

Federbetten
u. Kiffen. Bettwäsche «es.
Seivv . Eleonorenstrostc 7.

%otzhaare
gr . u. kl. Post.
Dertrcumtrccke

«es. Trip».
23, Ladeni.Ksnm-fills

kauft u . gerbt
Horn , Schwalb.Str. 38.

zu kc-usen gef. Heinrich
~ " 121Bär . Brcckenhtim

Telephon!

Wen
zu vergeben, evtl. W.eS-
bc.de»er zu kaufen gesucht.
Offerten unter L. «78 an
den Taabl .-Verla

Deutsche
Schäferhunde

sowie ein Fox - Ttrrier,
Vi  I . alt . precSwert zu
verk. Scnncnbcrg . Wies
badcr.er Straste 23, Stv.

Bl. Kostüm
.Gr . 441, Lopen-Mantel.
Blusen, schw. Tüllbur zu
verk. Göbel. Kaiser -Fr.
Ring 30, B.. nur nachm.
f. n. schw. Gehrock-Anzn
t' linder u schwor

Handschuhe zu vk. :
Rconirraste 10. 8

1 P . Lackhalbschuhe,
schm. Ferm , r 350 Mk. vk.
Platz, 2>vtzbciiner Str . 20

User.

Takclklavier
zu vk. Weilnau , Orcmien-
,'rraßc 34. 11 —8 Ubr.
2 Tennisschläger , f. n.. vk.
Graubuer Rbetua . Str . 13

Schlafzimmer
n-cchag. «eb., 3t. Gckranf,
mit Marmor u Spiegel,
Rohn-eu u. Matratz ., neu.
<u verk. Weber. Schul
raffe 8. Telephon 323«.

VckgmhsiisISlisl!
Schlafzim.. neu. S5l)0 Sht
Srn .. Chaiseumgue , neu.
Garnitur . Äu-szieht., Ti ch.
^ Stuhle zu vk. Fischer,

Zwei Taschen-Tiwnns,
Male u. e>nz. Belten , g or.
Küchen.Einlicht ., Ehotsei ..
L«sa . Kleiderschr., Kom..
Berti ko. Tisch, 6 Leder-
Itrhle keich.1 lill . zu verk.
Beüsiein Hern .annstr . 17.

Swönes ^ Berii ?»'
billig zu verk. Bernhardt.

liilpäpT
vent. mit Wohnung, im

Zentrum der Stadt sofort
zu mieten gesucht. Off
unter Z «81  an den
Tcal -l.-Berla«

Putzfrau
zum Putzen
gesucht.

bei  Ladens

Sofort Lausinnge
oder Laufmüdchen qesuchr
Bluu .enaesch. Jos . Euyel
manmIspMSPr "Aus dem Wege

Straße.
SoNNeÄ»
Kurpark.beraer _ _ _ _

Webern . Seifnern., Gold
gaffe u. Lcmggaffe. denselb.
Wen zurück, eine

silb. Brosche
stiittwcch morg. verloren.
Gegen gute Belohn, aju
©onncTi-berflcc Straße f
licüünilDiiciof
Herren . Ntzr, Xi.  ft . 31
nut schwarz Band, (kg &t
nute Belohirung abzuo
Nette 'keck,rraß-> IS.

8 Schlüssel am '
verl . Äbzug W. _
Vlüäkrsiraße 5. ftth L

Schwarz-scideuer
Damen-

Regenschirm
mit Horngriff , gezeichnet
Reut.l!ni> n, Kaiser,tr. 19,
au einer Ban! hinter dem
svuthous

stehen geblieben.
Abzu-gcben gegen 20U SBt
Btloviiunv beim Portier-veioviiung
Lktel Ro,e

Braunerrann er Schäferhund
mit ftal 'J&cutb u- Leine
eritlnuftn . Abzug. geEi
Belobn. 'Maaemmoitfr  &

i
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*C/J?HA^S W,fiÄ aADt?
Dienstag , den 30 . März 1920,

abends 8 Uhr , im kleinen Saale:
Kammer - Konzert.

Ausführende:
Fräulein Aimee Marix aus Paris (Klavier)

Herr Kurkapellmstr . Hermann Jrmer (Violine)
Herr Max Schildbach (Violoncello ).

Beethoven : Trio für Klavier , Violine und
Violoncello in C-moll ; Klaviervorträge : Frank:
Prälude ; Chopin : Nocturne in C-moll ; Daquin:
LeCoucou ; Schubert : Impromptu ; Schumann:
Intermezzo ; Prahms : Sonate für Klavier und
Violine in A-dur . F371

Einlr 'HsprM e : 3, 2, 1 Mk.
(Sämtliche Plätze numeriert)

Städtische Kurverwaltung.

Karrondie: ülillrondi, 31. MSrr
abends VA  Uhr: Marktkirche

Gedächtnis - Feier
für die im Kriege Gefallenen

veranstaltet vom
Wiesb * Männergesang -Verein

<2. lfereinskonzerl ) .
Mitwirkende:

Alexander Kipnis v . Nass Landestheater (Bass).
Friedrich Petersen , Organist an der Marktkirche
Chor : Wiesbadener Männerg ~sang - Verein.
Leitung : Herr Professor Franz Mannstaedt.

Vortragefolge t
1. Orgel : Trauer -Ode, o». 145 Nr. 1 Max Reger

Komponiert zum Gedächtnis der 1914
und 1915 im Kriege Gefallenen.

2. Chor : a ) 0 hone Jesu . . . G. P. Palestrina
b) Vere lnnguores . . A. Lotti

S. Rezitativ und Arie aus ..Messias“
„Blick auf ! Nacht bedecket das Erdreich“

Herr A. Kipnis . [G. F. Händel
4. Chor mit Orgel:

Auf die hei Ti ermopvlae Gefallenen Max Bruch
5.  Sonate D-molI, op. 148 Satz I . J . Rheinberger
6. Cher:

a) Gnädig und barmherzig (8 stimmig ) E. Grell
b) Ave Maria . V, E Neu 1er

7.  Vier ernste Gesänge . . . . J . Brahm
a ) Denn es gehet dem Menschen
b ) Ich wandte mich
c) O Tod, wie bitter bist du
d ) Wenn Ich mit Menschen* und mit

Engelzungen redete.
8. Chor : Die Allmacht . V. Lachner
0. Orgel « Finale n. d. F-dnr -Sonate Carl Wolfrum

Motto : Die Beter eben der Heimat zu,
o Herr , gib ihren Seelen Ruh ' .

Eintrittskarten zum Einheitspreise von 3 Mk.
sird im Reisebüro Born & SohoKenfels, Kaber -Fried-
rich Platz 3, sowie in der Musikalienhandlung Fr .mz
Schellcntcrg , Kirchgasse 33, erhältlich . F266

Wagners Vergnügungs-Park
Alte Adolfshohe.

Wegen der Karwoche findet der
Ball nicht Sonntag , sondern
Samstag statt
Männer -Gesangverein „Friede ".

SamStag , de» 27. dS. MtS.. 7»/, Uhr abends:
Ordentliche General-Berfammlung

im Rcstour. „vürgerhof " , Michrlebcrg, Bei. PH. Panty.
1. Jahresbericht . 2. Kassenbericht. 3. Neuwahl des

Vorstandes. 4. Verschiedenes.
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen aller Mit.

glirder wird dringend ersucht. Ter Vorstand.

Der neue Tarifvertrag
für Angestellte

ist abgeschlossen und ab Samstag im Druck*u Haben.
NSH. Samstag <27. 3.), abends vünktl. 7' /, Uhr, in der

V. K. V.-Sitzung
Unlon-Zanberflöte, Neugasie9. — Gäste willkommen.

vetriebSgemcinschastkanfmSnnischer Verbände,
«eschäftSsteile Wiesbaden, Sevanplatz 3.

Meckern « fein«

Garnen-
sind

in meinen Schau¬
fenstern und Ge¬
schäftsraum zum
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren und
Modernisieren sof.,
da eigne Fabrikation
im Hause.

A . Kuss
Rheinsir . 43,Tel .3873

^imbeslnilt Wiesbaden
SterbefäNe.

Am 23. MSrz: Rentner Otto
Gressard, 74I . : Witwe Karoline
52„ser geb. Krämer, Kt I . ;
Karikier Eugen Dradenwitz. büZ.;

Kaffenbote Ludwig Buitaen,
71I .;Witwe Katkarine Schröder
ged. Rühl, «2 I . ; Kind Hans
Koni. 2 Monste ; Kind Kur«
L!aller, l Monat :' Kind Ella
steldhaus, e Monate. — 24. :
llind Magdalene Loch' e, zwei
Monate : Witwe Katharine Hahn
geb. Kraft, 80 I.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen

Freu Anna Krautz
geb. »an de Bcrgh

in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die rranernde« Hinterbliebenen.
Wiesbaden, im März 1920. F36,

Ghf. F̂ischer SJIadif.
Onh. : Johann LOaldeck.

tyeine  OTaß -Schneiderei.
Solide Fraise.

Holz.
Bauholz , Dielenholz , Bretter

aus Kiefern - und Fichtenholz
liefert laufend in großen Mengen 394

Import Artur Ulrich Expert
Telephon. Wiesbaden Luisenplatz 1.

verkauft mit Liefcrwerfobefcheinigung

Wb WW.UMOchK

6.Fischer
Moritzstr. 5, Tel. 2413,

Atelier
f. vornehme Damenbekleidung
empfiehlt JUaßiuifcrtigung r.
Kostümen , Mänteln , Piusen,
Strassen - und Gesellschafts-

Kleidern.
Sol . Preise , reelle Bedienung.

Mitteilung!
Meinen werten Freunden , Kunden , Nachbarn etc.

teile ich mit , daß ich wieder selbst backe und bitte
ich Sie, mich bei dem jetz . Kai tenwechsel berück¬
sichtigen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Bernhard Brust,
Schiersteiner S -raße 2k.

Pfund-Dose Mk. 8 .50 in

Frifals Fudihallen.
Elektr. Kochtopfa,

Hatten , lfcrde , Hügeieis-n,
Haartrockner . 237

rion !/ jetzt : 1nisenstr . 25,
I lauft , gegenüb .d.Realgym.

HÄT Achtung! -MH
MlWtte allerM, mih nach mwarts. sowie

fjl  Kohlen. ?M  Verden prompt besorgt.
Dotzheimer Slratze 109,

ailVU9 y Mittelbau 3.

Pflanzenkübel
alle Größen vorrätig.

Julius IWollath, Schulb erg2.

Benachrichtigung.
Die Beerb gung meiner Frau Berta Panlh !

| findet Samsrag mittag 43/, Uhr auf dem Süd.
friedhofe statt. H. Panry . Kastellstraße 8.

Statt besonderer Anzeige.
Am 24 März entschli-f sanft in Gott nach

langem, schwerem Leiden unsere geliebte
Mutter und Großmutter

AM MW MN Me.
geb. Clement

im 72. Lebenssahr«.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra» Ella Wilhelm».
geb. Müller.

Wiesbaden» Honolulu» Cöl» a. Rh.
Die Einäscherung findet am Samstag vorm.

16 Uhr auf dem SüdsrLdhof statt.

Gestern vormittag verschied mich kurzer,
schwerer Krankheit iin 78. Lebensjahre mein
Leb« Mann imb Vater,

Herr Robert Schmidt
Verstcherungs-Direttor a. D.

Dir trauernden Hinlerbl ebenen:
Marie Schmidt, gev. von Lips, Martha Schmidt.

Wiesbaden, Oranienstr. 38, 26. März 19.6.
Es wird gebeten, von Kranz pende» u. jegl.

Beileidsbezeigungen absehen zu wollen. Die
Einäscherung findet in  aller Stille statt.

Todes'Anzeige.
Heute abend 7 Uhr entschlief sanft im 87. Lebensjahre unsere gute,

treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Carl Roth , Wwe^
Pauline . geb. Stavch.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Katharine Alber, Wwe., geb. Roth,
Wilhelm Roth u. Frau Elisabeth, geb. Zimmermairn,
Hch. Adolf Weygandt u. Fra» Anna, geb. Roth,trau Luise Rocker,Wwe.,geb.Roth»rau Amalle Roth , Wwe ., geb. Hahn

nebst Enkeln u. Urenkel :».
Wiesbaden (Jahnstr. 9), Berlin -Steglitz, 24. März 1926.

Die Trauerfeier findet Montag » den 29. März , vorm. 9'/, Uhr, in
der Leichenhalle des alten Friedhofes statt daran anschließend die lieber»
führung nach dem Rordfr >edhof. — Kranzspenden und Kondolenzbesuche
werden im Sinne der Verstorbenen dankend abgelehnt.

Nach längerem Leiden verstarb gestern unser Kasseabote

Herr Ludwig Bleftgen.
Dem Hingeschiedenen , der dem Hause Marcus Berte & Co.

lange Jahre in treuester Pflichterfüllung gedient hat und sich
während der Zeit durch sein ruhiges , freundliches Wesen aller
Achtung zu erwerben verstand , werden wir ein dauerndes An¬
denken bewahren . F 319

Die Angestellten
lies Bankhauses Marcus Berte& Co.

Nachruf.
Als Opfer der schrecklichen Kämpfe in Kassel fiel an

17. ds. Mts . durch heimtückische Kugel

Anton Seilberger
Leutnant der Reserve im Füsi ler »Regiment von Gersdorff
(Kurhess .) Ar. 80, Adjutant beim Stabe des Kurhesslschen

Reichswehr -Sehützen -Regiments Nr. 22,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. und 1. Klasse.

Seine ganz hervorragenden Eigenschaften , dis ihn in
gleicher Weise bei Vorgesetzten und Untergebenen sehr beliebt
machten , und seine wahre Kameradschaft werden ihn in
dauerndem besten Gedächtnis bei uns allen fortleben lassen,

Wiesbaden , den 26. März 1920. F220

Verein ehern.Offiziereu.Sanitätsoffiziered.Füsilier-
Regiments von Oersdorff[Kurhess.] Nr. 80.

Im Auftrag:

ven Beczwarzowsky, Oberstleutnantz.D.

Nachruf.
Mit Trauern nahmen wir davon Kenntnis , xuMor

verehrter ehemaliger Vorgesetzter , der

Leutnant der Res.

Anton Seilberger
Adjutant beim ehemal. Füselier- Regt. von Gersdorff

(Kurb.) Nr. 80
bei den ßtraßenkämpfen in Kassel den Tod flmd.

Als prächtiger , frischer Offizier war er bei keinen
Untergebenen hochgeachtet und verehrt und werden wir
ihm allzeit ein treuee Andenken bewahren . F220

Die ehemal. Unteroffiziersu. Mannschaften
des ehemal FQseüer-Regl von Gersdorff

(Kurh.) Nr. 80.
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